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Zeuxippus Ware 

Im Inneren des Palazzo di Baldu sowie in seinen Einsturzmassen wurden Fragmente von 

wertvoller Keramik aus türkisch-islamischer Produktion gefunden. 

Eines der wertvollsten Erzeugnisse, die im Turm verwendet wurden, war wahrscheinlich 

eine Schale des Typs Zeuxippus Ware (Abb. 1-2), die zwischen Ende des 12. Jahrhunderts 

und dem 13. Jahrhundert n. Chr. produziert wurde. Während der Grabungsarbeiten 

wurde ein Fragment eines Rands mit Stabdekor sowie einer tiefe Furche unmittelbar un-

ter dem Rand gefunden, charakterisiert durch einen dunkelgrünen Steifen sowie einem 

Motiv mit stilisierten Palmzweigen in zwei konzentrischen Kreisen.  

 
Abb. 1 - Luogosanto, Palazzo di Baldu: Fragment von Zeuxippus Ware (Innenfläche),  

(Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 2 - Luogosanto, Palazzo di Baldu: Fragment von Zeuxippus Ware (Außenfläche),  

(Foto von Unicity S.p.A.). 

Die Eigenschaften des Exemplars gestatten die Zuordnung zur Klasse II, die von A. H. S. 

Megaw im Jahr 1968 definiert wurde: Diese Gruppe weist ein Dekor mit dunkelgrünen 

Streifen auf, die durch Entfernung der weißen Engobe erzielt wurden, die den gesamten 

Körper des Gefäßes bedeckt. Darüber wurde die Glasur aufgetragen, die normalerweise 

eine Cremefarbe aufweist, während einige Punkte einen anderen Farbton aufweisen.  

Die Produktionsstätten der Keramik vom Typ Zeuxippus Ware befinden sich in der Ägäis 

und in Griechenland (Abb. 3), obschon sich die erste Produktionsstätte in Konstantinopel 

oder Umgebung befand.  

  
Abb. 3 - Griechenland, Ilion: Fragment (Vorder- und Rückseite) von Zeuxippus Ware (von: http://clas-

sics.uc.edu/troy/grbpottery/html/byz-glazed.html). 
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Diese Exemplare gelangten auf Handelsschiffen pisanischer oder genuesischer Kaufleute 

nach Sardinien, ihre Verbreitung auf der Insel erscheint jedoch noch sehr selten (Abb. 4).   

 
Abb. 4 - Geridu, mittelalterliches Dorf: Fragment einer Graffita-Schale vom Typ Zeuxippus Ware 

 (aus: MILANESE, BICCONE 2008, S. 136, Abb. 7). 
 

Die Chronologie wurde auf Grundlage der Keramikbecken bestimmt, die als Dekor für die 

Fassaden einiger pisanischer Kirchen verwendet wurden, vor allem die von Santo Stefano 

extra Moenia und von San Michele degli Scalzi. Gerade aufgrund des hohen Werts dieser 

Keramik klärt das Vorhandensein im Inneren des Palazzo di Baldu den gesellschaftlichen 

Status der Bewohner des Turms. 
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